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Vorgeschichte 

⇒ Ratiopharm und das „Verordnungsmanagement“ 
(LG Hamburg, Urteil vom 09.12.2010 - 618 KLs 10/09 -) 
(BGH, Vorlagebeschluss vom 20.07.2011 - 5 StR 115/11 -) 

⇒ TENS-Geräte und die erlassene Gerätemiete 
(LG Stade, Urteil vom 04.08.2010 - 12 KLs 170 Js 18207/09 -) 
(BGH, Vorlagebeschluss vom 05.05.2011 - 3 StR 458/10 -) 

⇒ Beschluss des Großen Senats für Strafsachen 
(BGH, Beschluss vom 29.03.2012 - GSSt 2/11 -) 

 
Ein […] für die vertragsärztliche Versorgung zugelassener Arzt 

handelt bei der Wahrnehmung der ihm in diesem Rahmen 
übertragenen Aufgaben (§ 73 Abs. 2 SGB V) weder als Amtsträger 
im Sinne des § 11 Abs. 1 Nr. 2 c) StGB noch als Beauftragter der 

gesetzlichen Krankenkassen im Sinne des § 299 StGB. 
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Gang der Gesetzgebung 

⇒ 14.04.2016 
Dritte Lesung und Gesetzesbeschluss 
durch den Bundestag 

⇒ 13.05.2016 
Keine Anrufung des Vermittlungsausschusses 
durch den Bundesrat 

⇒ 03.06.2016 
Verkündung im Bundesgesetzblatt 
 

⇒ 04.06.2016 
Inkrafttreten 
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Gesetzgeberisches Ziel 

„Korruption im Gesundheitswesen 
beeinträchtigt den Wettbewerb, verursacht erhebliche 
Kostensteigerungen und untergräbt das Vertrauen der 

Patienten in eine von unlauteren Zuwendungen 
unbeeinflusste Gesundheitsversorgung.“ 

 
Ziele: 
⇒ Sicherung eines fairen Wettbewerbs im Gesundheitswesen 
⇒ Schutz des Vertrauens der Patienten 

in die Integrität heilberuflicher Entscheidungen 
⇒ Mittelbar: 

Schutz der Vermögensinteressen 
der Wettbewerber im Gesundheitswesen sowie der 
Patienten und der gesetzlichen Krankenversicherung 
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Änderung der Rechtslage? 

⇒ Eine materielle Änderung der Rechtslage ist mit 
dem Gesetz nicht verbunden; die strafbewehrten 
Verhaltensweisen waren auch bisher verboten. 
▶ §§ 73 Abs. 7, 128 SGB V 
▶ §§ 29 Abs. 2, 31, 32, 33 Berufsordnung 
▶ § 7 HWG 

⇒ Die verbotenen Verhaltensweisen werden 
– bei Vorliegen einer Unrechtsvereinbarung – 
in Zukunft „nur“ auch strafbar sein. 

⇒ Die Strafbarkeit von Amtsträgern gemäß 
§§ 331 ff. StGB oder von Angestellten bzw. 
Beauftragten eines Unternehmens nach 
§ 299 StGB bleibt unberührt. 
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Der Korruptionstatbestand 
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Bestechlichkeit 

§ 299a: Bestechlichkeit im Gesundheitswesen 
Wer als Angehöriger eines Heilberufs, der für die Berufsausübung oder 
die Führung der Berufsbezeichnung eine staatlich geregelte Ausbildung 
erfordert, im Zusammenhang mit der Ausübung seines Berufs einen 
Vorteil für sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür fordert, sich 
versprechen lässt oder annimmt, dass er 

1. bei der Verordnung von Arznei-, Heil- oder Hilfsmitteln oder von 
Medizinprodukten  

2. bei dem Bezug von Arznei- oder Hilfsmitteln oder von Medizin-
produkten, die jeweils zur unmittelbaren Anwendung durch den Heil-
berufsangehörigen oder einen seiner Berufshelfer bestimmt sind, oder 

3. bei der Zuführung von Patienten oder Untersuchungsmaterial  
einen anderen im inländischen oder ausländischen Wettbewerb in 
unlauterer Weise bevorzuge, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. 
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Bestechung 

§ 299b: Bestechung im Gesundheitswesen 
Wer einem Angehörigen eines Heilberufs im Sinne des § 299a im 
Zusammenhang mit dessen Berufsausübung einen Vorteil für diesen 
oder einen Dritten als Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder 
gewährt, dass er 

1. bei der Verordnung von Arznei-, Heil- oder Hilfsmitteln oder von 
Medizinprodukten  

2. bei dem Bezug von Arznei- oder Hilfsmitteln oder von Medizin-
produkten, die jeweils zur unmittelbaren Anwendung durch den Heil-
berufsangehörigen oder einen seiner Berufshelfer bestimmt sind, oder 

3. bei der Zuführung von Patienten oder Untersuchungsmaterial  
ihn oder einen anderen im inländischen oder ausländischen Wettbewerb 
in unlauterer Weise bevorzuge, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. 
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DER 
KORRUPTIONSTATBESTAND 

Tatbestandsmerkmale im Einzelnen 
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Angehöriger eines 
Heilberufs 

Tatbestandsmerkmale 
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Angehöriger eines Heilberufs 

„Angehöriger eines Heilberufs, der für die Berufsausübung 
oder die Führung der Berufsbezeichnung eine staatlich 

geregelte Ausbildung erfordert“ 
 

⇒ Die Formulierung entspricht § 203 Abs. 1 Nr. 1 StGB 
(Schweigepflicht) und § 291a Abs. 4 Nr. 2 e) SGB V 
(elektronische Gesundheitskarte). 

⇒ u.a. Ärzte, Apotheker, Zahnärzte, Tierärzte, Altenpfleger, 
Krankenpfleger, Rettungsassistenten/Notfallsanitäter, 
Hebammen, Psychotherapeuten, Logopäden, Physio- und 
Ergotherapeuten, MTAs, PTAs 

⇒ Der Arzt wird aufgrund seiner „Schaltstellenfunktion“ im 
Gesundheitswesen besonders betroffen sein. 
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Vorteil 

„einen Vorteil für sich oder einen Dritten als Gegenleistung“ 
 

⇒ für sich selbst oder Dritte (Familie, Institution, …): 
auch der Drittvorteil unterfällt dem Straftatbestand! 

⇒ materielle oder immaterielle Vorteile: 
sehr weiter Vorteilsbegriff 

⇒ Vorteile im Sinne der Vorschrift können sein: 
▶ Geld 
▶ Sachwerte, Rabatte  
▶ vergünstigte Darlehen 
▶ Honorare (bspw. für Anwendungsbeobachtungen) 
▶ Reisen (Reisekosten, Übernachtung, Verpflegung) 
▶ Einladungen zu Veranstaltungen, Publikationsmöglichkeiten, … 
▶ Ehrungen, Ehrenämter, … 
▶ … 
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Gegenleistung I 

„bei der Verordnung von Arznei-, Heil- oder Hilfsmitteln 
oder von Medizinprodukten“ 

 
⇒ Diese Alternative dürfte einen Großteil der bisher bekannt 

gewordenen Fälle betreffen. 
⇒ Der Arzt nimmt – insbesondere im System der GKV – eine 

Schlüsselstellung ein, weil er durch die Verordnung von 
Leistungen die Krankenkassen faktisch zur Zahlung an 
Dritte verpflichtet, die ein wirtschaftliches Interesse an 
bevorzugter Berücksichtigung haben. 
 

⇒ Dürfte auch privatärztliche Verschreibungen betreffen. 
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Gegenleistung II 

„bei dem Bezug von Arznei- oder Hilfsmitteln oder von 
Medizinprodukten, die jeweils zur unmittelbaren Anwendung 

durch den Heilberufsangehörigen oder einen seiner 
Berufshelfer bestimmt sind“ 

 
⇒ Die zweite Alternative deckt den Bezug von 

Sprechstunden- und Praxisbedarf ab. 
▶ Medizinprodukte 
▶ Arzneimittel (Impfstoffe, Zytostatika) 

 
⇒ Auch medizinische Großgeräte sind Medizinprodukte, 

die unmittelbar angewandt werden. 
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Gegenleistung III 

„bei der Zuführung von Patienten 
oder Untersuchungsmaterial“ 

 
⇒ Zuweiservergütungen / „Kopfprämien“ 

▶ Einweisungen und Überweisungen 
▶ aber auch bloße Verweisungen und Empfehlungen an bestimmte 

∙ Apotheker 
∙ Optiker, Hörgeräte-Akustiker, Sanitätshäuser 
∙ Physio- oder Ergotherapeuten 
∙ Pflegedienste 
∙ Krankenhäuser oder (Fach-)Ärzte 
∙ Fahrdienste (Rettungsdienst / Krankentransport / Taxiunternehmen) 

 
⇒ Laborleistungen 
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Unlautere Bevorzugung 

„einen anderen im inländischen oder ausländischen 
Wettbewerb in unlauterer Weise bevorzuge“ 

 
⇒ Benachteiligung eines Mitbewerbers im Wettbewerb 

▶ andere Anbieter von Arznei-, Heil- oder Hilfsmitteln 
oder von Medizinprodukten 

▶ andere Leistungserbringer (Apotheker, Heil- und 
Hilfsmitteldienstleister, Pflegedienste, Fahrdienste) 

▶ andere Kliniken oder (Fach-) Ärzte 
▶ andere Labore 

 
⇒ Eine Bevorzugung ist unlauter, wenn sie Mitbewerber 

durch die Umgehung der Regelungen des Wettbewerbs 
und durch Ausschaltung der Konkurrenz schädigen kann. 

⇒ Berufsrecht, Sozialrecht (u.a. SGB V), Heilmittelwerberecht 
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Unzulässige Zusammenarbeit 

§ 128 SGB V: Unzulässige Zusammenarbeit zwischen 
Leistungserbringern und Vertragsärzten 

▶ Die Abgabe von Hilfsmitteln an Versicherte über Depots bei 
Vertragsärzten ist unzulässig, soweit es sich nicht um Hilfsmittel 
handelt, die zur Versorgung in Notfällen benötigt werden. (Abs. 1) 

▶ Leistungserbringer dürfen Vertragsärzte [...] nicht gegen [...] 
Gewährung sonstiger wirtschaftlicher Vorteile an der 
Durchführung der Versorgung mit Hilfsmitteln beteiligen oder 
solche Zuwendungen im Zusammenhang mit der Verordnung von 
Hilfsmitteln gewähren. [...] (Abs. 2) 

▶ Vertragsärzte, die unzulässige Zuwendungen fordern oder 
annehmen oder Versicherte zur Inanspruchnahme einer 
privatärztlichen Versorgung anstelle der ihnen zustehenden 
Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung beeinflussen, 
verstoßen gegen ihre vertragsärztlichen Pflichten. (Abs. 5a) 

▶ [...] gelten für die Versorgung mit Heilmitteln entsprechend. 
(Abs. 5b) 
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Verbot der Zuweiservergütung 

§ 73 Abs. 7 SGB V: Kassenärztliche Versorgung 
▶ Es ist Vertragsärzten nicht gestattet, für die Zuweisung von 

Versicherten ein Entgelt oder sonstige wirtschaftliche Vorteile 
sich versprechen oder sich gewähren zu lassen oder selbst zu 
versprechen oder zu gewähren. 

§ 31 BO-Ärzte: Unerlaubte Zuweisung   
▶ Ärztinnen und Ärzten ist es nicht gestattet, für die Zuweisung 

von Patientinnen und Patienten  oder  Untersuchungsmaterial  
oder  für  die  Verordnung  oder  den  Bezug  von Arznei-  oder  
Hilfsmitteln  oder  Medizinprodukten  ein  Entgelt  oder  andere  
Vorteile  zu fordern,  sich  oder  Dritten  versprechen  oder  
gewähren  zu  lassen  oder  selbst  zu  versprechen oder zu 
gewähren.   

▶ Sie dürfen ihren Patientinnen und Patienten nicht ohne 
hinreichenden Grund bestimmte Ärztinnen oder Ärzte, 
Apotheken, Heil- und Hilfsmittelerbringer oder sonstige Anbieter 
gesundheitlicher Leistungen empfehlen oder an diese verweisen.  
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Unerlaubte Zuwendungen 

⇒ § 32 MBO-Ärzte: Unerlaubte Zuwendungen 
▶ Ärztinnen  und  Ärzten  ist  es  nicht  gestattet,  von 

[...] anderen  [...] Vorteile  für  sich  oder  Dritte  zu  
fordern  oder  für  sich oder Dritte versprechen zu 
lassen oder anzunehmen, wenn hierdurch der Eindruck 
erweckt wird, dass die Unabhängigkeit der ärztlichen 
Entscheidung beeinflusst wird. 

⇒ § 33 MBO-Ärzte: 
Zuwendungen bei vertraglicher Zusammenarbeit 

⇒ § 7 Heilmittelwerbegesetz: 
▶ Es ist unzulässig, Zuwendungen und sonstige 

Werbegaben (Waren oder Leistungen) anzubieten, 
anzukündigen oder zu gewähren oder als Angehöriger 
der Fachkreise anzunehmen, es sei denn, dass … 
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Unrechtsvereinbarung 

„dafür fordert, sich versprechen lässt oder annimmt“ 
„dafür anbietet, verspricht oder gewährt“ 

 
⇒ Unrechtsvereinbarung zwischen Geber und Nehmer 
⇒ Verknüpfung zwischen Vorteil 

und unlauterer Bevorzugung 
⇒ keine (schriftliche oder) ausdrückliche vertragliche 

Vereinbarung erforderlich; 
stillschweigende Übereinkunft genügt 
 

⇒ Nicht ausreichend sind Zuwendungen 
▶ um das allgemeine Wohlwollen zu gewinnen („Anfüttern“) 
▶ für bereits erfolgte Bevorzugungen 

⇒ Die bloße Vorteilsannahme ist nur für Amtsträger strafbar. 
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Tatmodalitäten 

„dafür fordert, sich versprechen lässt oder annimmt“ 
„dafür anbietet, verspricht oder gewährt“ 

 
Mit Strafe bedroht sind 
⇒ die Ausführung der Unrechtsvereinbarung 

▶ Annehmen bzw. Gewähren eines Vorteils 

⇒ der Abschluss der Unrechtsvereinbarung 
▶ Versprechenlassen bzw. Versprechen eines Vorteils 

⇒ die einseitige Anbahnung einer 
Unrechtsvereinbarung (Versuch) 
▶ Fordern bzw. Anbieten eines Vorteils 
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ERMITTLUNGEN DURCH DIE 
STAATSANWALTSCHAFT 

Korruptionsverdacht in der Praxis 
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Das Ermittlungsverfahren 
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Anzeigenerstattung 

⇒ Ermittlungen sind nur 
denkbar, wenn die 
Strafverfolgungs-
behörden von einer 
möglichen Straftat 
Kenntnis erhalten. 
▶ durch eigene 

Wahrnehmung 
▶ durch Strafanzeige 

∙ Stellen zur Bekämpfung 
von Fehlverhalten 

∙ Kollegen und „Kollegen“ 
∙ (ehemalige) Mitarbeiter 
∙ (ehemalige) Ehepartner 
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Prüfung des Anfangsverdachts 

⇒ Nach Kenntnisnahme 
ist zu prüfen, ob ein 
Anfangsverdacht 
strafbarer Handlungen 
besteht. 

⇒ Erforderlich sind „zureichende 
tatsächliche Anhaltspunkte 
für das Vorliegen einer 
verfolgbaren Straftat“. 
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Prüfung des Anfangsverdachts 

⇒ Nach Kenntnisnahme 
ist zu prüfen, ob ein 
Anfangsverdacht 
strafbarer Handlungen 
besteht. 

⇒ Solche tatsächlichen 
Anhaltspunkte können sein 
▶ auffällige Zuwendungen an 

den Heilberufler 
▶ auffällige 

∙ Verordnungen 
∙ Bezugsmengen 
∙ Zuführungen 

durch den Heilberufler 
▶ oder auch beides 

 
33 

Kenntniserlangung 

Anfangs-
verdacht? 

 



Thomas Hochstein 
„Das Gesetz zur Bekämpfung von Korruption im Gesundheitswesen“ Bildnachweis: Justitia © Freelancer0111 / Pixelio 

Ermittlungen 

⇒ Nach Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens 
muss der 
Anfangsverdacht 
erhärtet oder 
entkräftet werden. 
 

⇒ Dies geschieht durch 
Ermittlungen der 
(Kriminal-) Polizei 
unter Leitung der 
Staatsanwaltschaft. 
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Ermittlungsmaßnahmen 

Ermittlungsmaßnahmen: 
⇒ Einholung von Auskünften 

bei Krankenkassen oder der 
K(Z)V, Abrechnungszentren, 
Banken pp. 

⇒ Vernehmung von Zeugen, 
Sachverständigengutachten 
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Ermittlungsmaßnahmen 

Ermittlungsmaßnahmen: 
⇒ Einholung von Auskünften 

bei Krankenkassen oder der 
K(Z)V, Abrechnungszentren, 
Banken pp. 

⇒ Vernehmung von Zeugen, 
Sachverständigengutachten 

⇒ Durchsuchungsmaßnahmen 
▶ Praxis-/Firmen- und ggf. 

Wohnräume 
▶ Beschlagnahme von Finanz-, 

Abrechnungs- und 
Patientendaten, Verträgen, 
Unterlagen, Schriftverkehr 

⇒ Beschuldigtenvernehmung 
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Ermittlungsmaßnahmen 

Ermittlungsmaßnahmen: 
⇒ ggf. Maßnahmen der 

Vermögensabschöpfung 
⇒ Beschuldigtenvernehmung 

▶ Angebot einer Vernehmung 
ggf. bei der Durchsuchung 
vor Ort 

▶ statt einer Vernehmung kann 
auch eine Stellungnahme 
durch einen Verteidiger 
erfolgen 

▶ sinnvollerweise erst 
nach Akteneinsicht 

▶ Reden ist Silber, 
Schweigen ist Gold. 
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Abschlussentscheidung 

⇒ Nach Abschluss der 
Ermittlungen 
entscheidet die 
Staatsanwaltschaft über 
die Anklageerhebung. 
▶ Einstellung des 

Verfahrens wegen 
fehlenden Tatnachweises 

▶ Einstellung des 
Verfahrens wegen 
geringer Schuld 

▶ Anklageschrift oder 
Strafbefehlsantrag 
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Zusammenfassung 

Der weite Vorteilsbegriff wird eingegrenzt durch die 
Beschränkung auf bestimmte Gegenleistungen, deren 
Unlauterkeit und das Bestehen einer Unrechtsvereinbarung. 
⇒ Die Staatsanwaltschaft wird also prüfen, 

▶ ob die mögliche Gegenleistung des Arztes sich als 
Bevorzugung auf einem der genannten Gebiete erweist, 

▶ ob diese Bevorzugung unlauter ist und 
▶ ob eine Unrechtsvereinbarung naheliegt. 

⇒ Ein Anfangsverdacht kann sich schon ergeben 
▶ aus auffälligen Vorteilen, die ein Arzt erhält 
▶ aus einer auffälligen Bevorzugung durch den Arzt. 

Gerade bei grundsätzlich zulässigen Kooperationen wird oft 
die Frage nach der Angemessenheit eines Vorteils im 
Vordergrund stehen. 
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